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zum Vorjahr um 2,6% zurück; bezogen auf das Schul-
jahr 2014/2015 waren es 5,4%. Betrachtet man den 
Rückgang der Schülerzahlen geschlechtsspezifisch, so 
zeigt sich im Schuljahr 2017/2018 mit 4,4% ein stärke-
rer Rückgang bei den Männern (Vorjahr 3,2%) als bei 
den Frauen mit 1,1 % (Vorjahr 0,3%). Der Frauenanteil 
fiel in den letzten Jahren stets etwas höher aus als der 

Männeranteil; im Schuljahr 2017/2018 lag er bei 54,3% 
(Vorjahr: 53,5%) → Schaubild B4.3-1.

Je nach Bildungsgang und Bundesland zeigen sich die 
rückläufigen Entwicklungen sehr unterschiedlich. Bei-
spielhaft wird nachfolgend als eine der schülerstarken 
Berufshauptgruppen die Gruppe der „Mechatronik-, 
Energie- und Elektroberufe“ in den Blick genommen und 
in Bezug auf den Rückgang der Schülerzahlen differen-
ziert betrachtet.297 Lag die Schülerzahl dieser Berufs-
hauptgruppe im Schuljahr 2014/2015 noch bei bundes-
weit 16.724, so ging sie im Schuljahr 2017/2018 um 
14,5% auf 14.295 zurück. Geht man in der Betrachtung 
eine Ebene tiefer und blickt auf die Einzelberufsebene, 
so wird deutlich, dass je nach Bildungsgang und Bun-
desland die Entwicklungen unterschiedlich ausgeprägt 
verlaufen. Exemplarisch wird dies für die Bildungsgänge 
„Techniker/-in Mechatronik (KldB 26113)“ und „Tech-

297	 Eine Gesamtdarstellung würde vor dem Hintergrund der unterschiedlichen landes-
rechtlichen Bildungsangebote und der jeweiligen Fachrichtungen und/oder Schwer-
punkte den Rahmen des Beitrags sprengen.

Datenbasis zu Fachschulen

Die Daten sind der Fachserie 11 Reihe 2 des Statistischen 
Bundesamtes entnommen. Zu beachten ist, dass die Daten 
zu Schülern/Schülerinnen und Absolventen/Absolventinnen 
z. T. auch den Fachschulanteil einzelner Ausbildungen 
beinhalten (z. B. Altenpflegehelfer/-innen und Alten-
pfleger/-innen, Heilerziehungspflegehelfer/-innen). Daten 
zu Fachakademien, die es nur in Bayern gibt, sind in den 
Daten nicht berücksichtigt. Zu berücksichtigen ist weiter-
hin, dass ab 2017 geänderte Zuordnungen in bestimmten 
Berufshauptgruppen erfolgten.

E

Tabelle B4.3-1: Fachschulen 2017/2018: Schulen, Klassen und Schüler/-innen nach Ländern

Land Schulen Klassen

Schüler/-innen

insgesamt
darunter  

Ausländer/-innen (in %)

Baden-Württemberg 235 991 19.854 6,6

Bayern 245 801 15.601 3,3

Berlin 59 580 11.222 10,8

Brandenburg 37 314 5.965 1,2

Bremen 4 35 739 6,9

Hamburg 19 220 4.931 9,0

Hessen 117 834 15.313 7,3

Mecklenburg-Vorpommern 23 121 2.307 1,1

Niedersachsen 136 808 15.019 1,8

Nordrhein-Westfalen 273 2.336 49.852 4,5

Rheinland-Pfalz 68 627 14.119 6,5

Saarland 13 136 2.970 3,1

Sachsen 99 547 9.521 1,8

Sachsen-Anhalt 58 268 4.841 0,6

Schleswig-Holstein 13 294 5.914 1,9

Thüringen 45 283 4.714 1,3

Deutschland 1.444 9.195 182.882 4,7

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 2; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                              BIBB-Datenreport 2019




